
Anno 1760. Mittwochs den i6, Januar. Na. 7. 

Berlin' vom 12 Januar. 
Besinn des Vormittags aegcn IQ Uhr, hat 

«Wer Hr. Christ an Otto Mylius, I V 13. 
Gr. Konigl. Majestät geheimer Iuftitz- und 
Kriegsrath, auch Gmeralanditcur «. Gein 
rühmlich Alter selig beschlossen, nachdem Er 
bem König! Hause 57 Jahre hwdulch, als <m 
gewlsftnhaffter Rechtsgelchrter, die treuesse 
Dienste geleistet, und bis ins 82ste Jahr, um 
Diele sich verdient zu machm, niemals ermüdet. 

Nus Magdeburg vernimmt man, daß das 
selbst die Frau Gemahlin des König!. Cammers 
Herrn, vvn 

<msm jungen Grafen glücklich ist ektbundw 
worden. 

St i t tm. vom^IHNua^ 
ImabgewichenenIahre sind in dcmKönigl. 

Pr.ußl.H^rzvgthumVor-undHitterpommern 
und Färstmchum Camin, vom Civi!" und Mi<-
litairstande getraut 4062 Paar; getauft 129;^ 
Kind r; und gestorben, i z^o; Personen, wor-
U4ittr sich z2 von 90 bis 98 Jahren^ und zu 
Iacobshagkn die Wittwe Cremminen von 102 
Jahren; zu Med^w, im Anclamschen Synode, 
bis Wittwe Vanselowcn von i o ; Iakren; und 
luReinwasser, im EtolPlchm Synode/ Frau 



. 5, M>s»^«/ 

ElseCatdarlna von Puttkammern, verehligte 
von Via^ken, von 115 Jahren, befinden. Ges 
stern ist der berühmte «ömgl. Hosrath, Herr 
Köhring, welcher, unter andern gro^n Euren,, 
so vielen Blinden zum Gesichte geholfen, in 
hi 's iM Stadt angekommen, und in den 3 Cro-
nen abgetreten. Wie man vernimmt, wird er 
sich wegen einiger Patienten 14 Tage bis.z 
Wochen hier aufhallen, 

Qreßden, vom 29 Dec. 
Die Kayserl. König!. Hauptarmee befindet 

sich noch in der vorigen Stellung, und die cam-
pirende Militz wird mit der in den Cantonlw 
runasquartieren, bey jetziger Kälte, vonZeit zu 
Zeit abgelöset. I n der Friedrichsstadt can< 
tonnireft 200O0 AVann, und befinden sich in 
manchem Häuft 2 bis 300 Mann, wobey auch 
die Hausgenossen nicht verschonet bleiben kön¬ 
nen. Seit etlichen Tagen ist verschiedene I n -
sanierte, Cavallsrie, Husaren und Croaten, von 
hier nach den AemlernMadeberg rmd Stolpes 
ingleichen nach der Oberiuusitz detaschlrt wor¬ 
den; heute früh ist auch das Iagercorpsnach, 
gkfolget. Ein Corps von der Artillerie wurde 
am Sonnabend nach Neudorff, eine viertel 
Stunde vor Neu/iadt, einquartirt. zoooo 
Mann stehen noch zur Bedeckung in hiesiger 
Etadt, Neustadt, Friedrichsstadt, unb umlie¬ 
genden Dörffern, welche zur Reserve bleiben 
sollen. Albert, und 
Clemens, haben, nachdem Sie sich bcy der Qe< 
sterreichischen hohen Generalität beurlaubet, 
«m Sonntage des Mittags um i^Uhr, Dno 
Relft üben Prag nach Warschau angelrtttn. 
Ueber der Elbe in den Dörfferm wo die Oesters 
reichischen Lazarethe smd, fangen du Untertha¬ 
nen am plötzlich weg zu sterben; so, daß schon 
viele Hauser lnr stehen, und täglich klägliche 
Berichte an dik hohe ^andesre ikrung,.und an 
das CamlmrcoHeZlull!, einlaujftn>. I n der 
Friedrichsstadtwerdmallj^Strafst« und Gas¬ 
sen, stark vvrpall>saditt,,unlltttsevGrMnauft> 
gewoiffen. 

Dreßden, vom: 8' Januar.. 
Bey dlne« m hissiM Gebend stchZndtnM^ 

ftrl.Konlgl und Kanigl. Preußischen Armee 
ist zur Zeit noch nichts Veränderliches vo^ges 
fallen, ausser daß selbige aufbeyden Seiten im¬ 
mer mehr verstärkt wlrden> Am Sonntage ist 
zu Friedrichsstadt, welcher Ort wie bisher ans 
noch sehr stark bequartieret, auf der Schäfer^ 
straffe, ein Hauß durch verwahrlosetes Feuer 
in die Asche geleget, ftdoch weiterer Schade, 
abgewendet worden. 

Bernburg, vom 28 Dec. 
Da die Durch!. Prinzeßm Charlotte Wissl 

Helmina zweyte Prinzeßin Tochter, S r Hoch-
fürstl. Durckl.. unsers regierenden Lanbesfürs 
sten, Herrn Victor Friedrichs) Fürsten zu An¬ 
haltbernburg, den 2 l . dieses Monats, bey dem 
Kayserl. Freyen Weltlichen Reichsstiffte Her¬ 
forden zur Canonißinn ist investirtworden; so 
erschienen Dieselben heute zumerstenmal in. 
Dero Ordenszsichen. 

Aus dem Hannoverschen Hauptquartier zw 
Crofdorf, vom I Jan. 

Unsere sowohl, als die KranzDschett Trup^ 
pen sind in ihreCanntonniuungKnzusückgegan^ 
gen, nachdem der An^riss, dm der Herzog von: 
Broglmunter der Begünstigung der zugeflor-
nen Flüsse unserm Heere zugedacht, durch. 
Schnee und Thauwetter^ insonderheit abee 
durch die uneemüdettWachsamkeit unsersFelds 
Herrn nicht hat aufführet werden können Die 
vortrestiche Verfassung, worinn die am 28tstb 
Dec. in 2 Treffen vorgerückte Französische Ars 
mee,die unftr?ge,welche ihrer schon 12Swndem 
vorher in völltger Schlachtordnung erwartete,, 
angetroGn, hat die erstere zum Zurückzuqe be¬ 
wogen ; wie sie denn mitniikllcher Beziehung. 
derWtntkrqttartieredsnAnsangwrcit^siemacht: 
hat. Des Herzogs von Brogiio Hauplquar-
tter wird vorerst in Frankfurt seyn, womani 
auch diissen FrauGemahlin aus Paris erwartet. 

Bey unserer Armee il!l nunmehw das aus 
Wsl^phalsn ertvort, te Corps unter dem Hrn. 
Generalmajor von Schacher anqekcmmen. 
Esbsstchttaus demDlagonertegimenUln, von 
Busch undvon Breitenbach, u?d aus den I n - ' 
fMtnm^immttrn/vonLlhelch^^zdloch Ep> 



Diese 
Truppen zusammen machen 7 Escadrons und 
5, Battalllotts aus. 

Lippstadt, vom 4 Jan. 
M i t einem aus dem Hauptquartier Seiner 

Durch!, des Herzogs Ferdinand von Braun¬ 
schweig zu Crofdorf abgefertigten und gestern 
hier durchpaßirtmCourier hat man die bestätig¬ 
te Nachricht erhalten, daß nachdem die Franzo¬ 
sen noch am 31. Dec. vergebliche Versuche ge¬ 
wagt, die Miirten aus ibrer bisherigen Stel¬ 
lung zu bringen/ auch besonders beyder Atta¬ 
que gegen den Otauffenberg mit Verlust zu¬ 
rück gewiesen worden, sie sich nach Friedberg 
zurückgezogen hätten/ von da sie nun wohl die 
Winterquartiere beziehen würden. Der Ver¬ 
such durch du Nassamsche Lande vorzudringen 
ist den Franzosen eben so wemg geglückt, viel¬ 
mehr hat der H,. Obrlste von Lukner ein fran/ 
zpsiMsDetaschement von 4O^Mannmit ei^ 
ner Kanom aufgeh^betr. 

Appstadt, vom 6 Ian^. 
Cs ist durchaus unrichtig, was die öffentli¬ 

chen ReichsMUngen undIsurnale aus Frank¬ 
furt unterm 29. Dec. meld n, daß Se Durch«, 
der Herzog Kerdlnand sich mit Dero ganzen Ar^ 
n^e gegen Marpurg zurückzögen ja gar schon 
mit der schweren Reuter^ wirklich zu Kegen-
hayn ang langt wären, wesdalb der Gen ral 
von Nlaiftl mit 5 b:s6oO0 Mann leichter Völ¬ 
ker nachgeschickt sty.da inzwischen rechter Seits 
die Würtembergerüber den Vogelsbsrn,Amo5 
nebnrg und der Gegend nebst dem Odrtst von 
Wurmsir mit dem N ŝsauischen Regiment sie 
verfolgen, und linker Seits der Hr. General 
von Voyer m t einem Tell des Arm-«tierischen 
Corps bereits OW nbucg paßirt si yn sollte.Un-
sere Nackrichtcm so durch den Erfolg allemal 

von M n diesen Vor' 
fällen nichts« ZVaristom27 die grosse Ba¬ 
gage der 'Mitten vo<.l Crofdorf nach Marpurg 
zurückqesch ckt die Vrmce selbst aber so wer ig 
aus ihrer j Monat lanq im Angesicht der gan-
zfn franzöMpn Mcchldehsupteten Stellung' 
V:yichkn,daß sie vi^'m^hx be^dlmn Gegemnls 

in den lezten Tagen des Dec.versilchte» 3 l n M 
len den tapferen Widerstand gethan, und sich 
überall so bereit bezeigt hat, daß der Hr. Mar-
schall von Broglio anstat die Alliirten über 
Marpurg hinaus und auf beyden Flügeln zw 
verfolgen.sich mit seiner ganzen Macht bis nach 
den Mayn zurückgezogen,so daß die alliirte Ar¬ 
mee noch am z. Jan. ganz ruhigin ihrer bishe¬ 
rigen Stellung, und das Hauptquartier zu 
Crofdorf bey Giessen gewesen. I n der Zeit, 
da Se Excel!, der Hr. Generallieutenant Bas 
ron von Imhofmit einem ansehnlichen CorpS' 
wieder aus der Gegend Ham in das Bergische 
vorgerückt sind, hat der Hr. Hauptmann von 
Echeitcr nach beschrkbenm wichtigen Streich 
ausgeführet: 

Den 29, und 30. Dec. bin ich mit 50 Mann 
Grenadiers und 152 Mann Cavallerie über 
Httwig nach Kayserswerth marschiret, in den 
Neujahrsnacht ad«r bin ich mieden 50 Elenas 
diers den Rheit?paßiret, habe das in Urdingen 
liegende Detaschement von 150 schweltzerw 
Regiments R^ding delogirt, dasgrosse Maga^ 
zin daselbst verbrant, die ganze Equipage des 
Redingischen Regiments erbeutet; 2Officier u.' 
5 5 Monn gefangen, auch in Kaiserswerth einen 
Officier und 20 Mann ColnischerTrupoen auf¬ 
gehoben̂  nachher aber mich wieder bteher nach 
Boctum begeben. Nach denen Holländischen 
gedruckten Zeitungen halten slch bey diesen Um^ 
ständen, und da sich die AMirten so stark?Ml 
Bergischen ausbrüten, Ee. Churfürst! Durch!« 
vvn Cöln zuAuqustusburg und 3oü nichtsicher̂  
genug, und möchten wol ehester Tagen die Rti? 
fenach München antreten. 

Aus Franken, vom 2y Dek 
Gestern Morgen um lO UHr langten vor Vew 

Thoren z ^Erlang auf eirmal 36 Kanonen mit 
einer beuä'chtl chnl Anzahl Pulverkarren und 
Wagen an. Sie waren von der R icksarmee-
Der ganzeZug ging sofort weueraufForchhelm 
wo d^efts Geschütz dm Wint vubcr verblöden 
wird Die dazu gehörige Pferde sind heute 
wieder drckEriam; zurück glommen, um w 



Here zu beziehen. Das Hauptquartier des, m 
Abwesenheit des Prinzen von Zweybrücken, 
tommaudlrendcn Generals, Grafen von Sers 
belleni, ist zu Bamberg, woselbst sich gegm-
M t t i g alles ruhig befindet. 

London, vom 28 Deco 
Am 2z. dieses, früh um 4 Uhr, brach inWejk 

Münster, unfern des Coventgardens, ein grosses 
Feueraus, wodurch ungefehr 40 Häuser in hie 
Asche geleget worden, auch einige Personen 
thnls lhr Leben verlohren, theils gefährliche 
Verletzungen bekommen habm. Die Themse 
Dar zwischend?m i 5. und 23 dles-s stark zuge¬ 
froren, welches hier ein außerordentlicher Frvst 
ist. Die gewesene Franzüßsche Besatzung zu 
Quebek, wo, nach den jüngsten Nachrichttn 
noch alles wohl stehet, ist mi: demZchiffe Hope-
Will nach Roch?lle gebrach! worden. Der Ao-
Miral SaundersHat sich einigs Wochen lang in 
Irrland aufgehalten, wo er mit gcoffen Ehren^ 
bezeugungen aufgenommen worden, nachdem 
zr verschiedene Schisse nach Cork und Kmsale 
.Mühret hat. Am 25stmiam er wieder hier 
«Nv und hatte am 26steft die Gnade, dem Kö 
IlZ« aufzuwarten. Einige Tage zuvor hatte 
der Herzog von San Severino, Königlich-
Neapolttanischer Abgesandter, seine erAe Au-
vieyz beym Könige. 

Hierist noch eine Erzählung, die einerMord-
Oeschichte ähnlich sieht, ab^r, nach sonst zuver-
Iäßigen Briefen aus Tralee in I t rland ihre völ-
Me Richtigkeit haben soll. Eln Norwegisches 
Schiff, welches nach Galloway in Schottland 
Mit Prettern beladen wer, und 3 Personen am 
M r d führte, scheiterte aty 2^ Deĉ  nicht weit 
Von BallyLonZane hatte unterW^gesmitent-
setzlichenStürmen zukämpfen, undverlohr dar¬ 
über seinen Compaß. Endlich bracht drr gän^ 
lichs Mangel sn Lebensmittelil d:^ Schiffer 
tlnd den Steurmaun zn d^m grausamen En-t-
Fchluß. 5 vonHrM Leuten ailfznfcessen, deren 
Gerippe sie an den Mast mit Nä lelnbevesiigtea. 
Der 6te Wann starb, ehe die anhern Hand an 
ih:l legten. Der Sch ff r und Steurmann 
Verbandell.sich.mit einanßex/ baß einer diF gy^ 

dern ̂ eben schonen, und ein jeder sein Schicksal 
geduldig abwarten wollte. Der Hunger 
brachte sie aber doch dazu,daß jeder die ^Finger 
von seiner Anken Hsnd abhackte, um sich zu 
nährend und dem SchUsholze, welches sieftass 
sen, einigen Geschmack zu verschaffen. Die¬ 
se beyde kamen noch lebendig ans Land, star¬ 
ben aber bald darauf, ungcachttt aller ange-
wandttn Sorgfalt. Ein grosser Theil ihrer 
Ladung ist geborgen, 

Die Zahlte Kmder, welcheHom 12. Dec< 
1758. bis dm 1 lten December 1759 hier ge-
bohren worden, biläl fft sich auf ^4253 ehelî  
che und uneheliche; d« Zahl der VerziorHwM 
Huf ^9604. 

Quebec, vom !o Ott« 
Der Rest der Französi chen und Canebischm 

Truppen, befindet sich unter dem Commando 
öes Generalgouverneurs dn Franz. Onter m 
Norbameri a, Marquis von Vaudreuil, noch 
immer ml Felde, und zwar ohngefehr l8 Meilen 
von hiesiger Etadt. Gestern kam der Generals 
bngadier, Hr. von Bougainville, welcher uns 
ter dem Marquis von Vaudreuil, commandirt, 
Mhier an, und eS hieß gleich Anfangs, daß er 
capttuliren wollte. Die Deserteurs, welche m 
grofferMenge hier eintreffen, versichern einst ms 
mig, daß die jetzige Beschaffenheit der Franzo¬ 
sen, der Hungerunb die Kälte, selbige ohnfehli-
bar in kurzem aufreiben^ oder ze^reuen würs 
den. Ihre Erndte ist vert>orben,und über zooo 
von den Häusern, welche sie langst dem Flusse 
besassen, sind verbrandk. 

Toulon, vom 20 Dec. 
M i t Erbauung neuer und Ausbesserung al¬ 

ter Schiffe wirb anicht nicht mchr so eifrig, w« 
Dorhln,fottgefahren. EineAnzahlvonunge¬ 
fähr 920 Schiffszimmerleuten und ihren Ge^ 
hülfen sind/ nebst den Holzhauern abgedanket. 
Es lieget nur noch ein Holzvorrath für sieben 
grosse Schiffe bereit, und noch 2 aMre jmd 
beynahe ganz fettig-

Nach^ 



Nachtrag acl Nö<7* 

Mitttvochs den i6, Januar. Anno 1760* 

Stockholm, vom 23 Dee^ 
Verschiedene mit der jüngfiea Post von Go/ 

chknburZ^ Iöukyping und Oerebto angekom¬ 
mene Briefe enthalten^ daß in d l l Nacht zwi¬ 
schen den 2isien und 22sten dksts Monaths, 
an erwähnten mio andern Orten dortiger Ge¬ 
gend, ein sehr merkliches Erdbeben, welchesin-
sonderhctt zu Gotüenburgan Oksen und Fen¬ 
stern Schäden verursachet hätte, verspüret wer¬ 
ben wäre. Die nähern Umstände, hoffet man 
nächstens ausführlichcr zu vnm1)men> 

Pans, vom 27 T>e .̂ 
Der Marschallberzyg von Belkislshatde« 

Könige das HerzogthuÄ Gtssss für drittehalb 
Mllllonen Lwres abgetreten, sich Her mehr 
nicht als lassen. 
An statt des Rests hat cr sich Zoo o Nvres Leib¬ 
renten ausdcduttgem welches nur 5 pro Cent 
vomCa^-tal betraft. Da . s die Engellände5 
üb l em^iundm haben, daß man sie d'e auf dcttl 
Schtsfe leSoleUroyal und chnu oeydcn geschei-
derlen Schiffen geroeftüe Artilltr?e nicht ruhig' 
wölkn herausfischen lassen; s) haben si^ die 
lltine GtaddCroisie an der Küste von Bretal 
gne mit einem Bombardement heimgesucht, 
und zu heTlEndeelue 0 i t2 Mörstrn versehene 
Bombardlcrgalliote unter der Hsd<ckung von 

Mregatten vorrücken lassen« Cs sind daraus 
am 10. dieses ohngefehr 50, und den folgendm 
Morgen ei wa noch ein Dutzend Bomben in sol-
chen unglücklichen Ort geworfen worden. Da 
nicht mchr alsZ eiserne Canonen daselbst vor̂ ? 
Handen gewesen; so hat der Herzog von Aiguils 
lon, der sich dahin begeben, und der Commans 
dant, Hr. de Hroc, nichts anders thun könnm, 
als daß sie sich demühet,die entstandene Feuerst 
bluttst zu löschen, welches auch ohne sonderli¬ 
chen' Sckc den geschehen ist. Man ist in dem 
Minlsierw noch immer mit den Aenderungen 
in den verschiedenen Edictsn beschäfftiget, wel-
cht im verwtcbenen^eptember gegeben worden« 
Der Konlg hat deswegen am 17. dieses deni er¬ 
sten Präsidenten desParlementsdie krafftigsten 
Versicherungen gegeben, und zugleich aufdessen 
Vorliklluu zen wegen der enllrten ParleMentss 
glicvc? zu Vesancon zu versprechen geruhe^ 
auch diese Sache des sördtrsacksten geendlgek 
werben sollte^ I n dieser Hauptstadt sind m 
dem zu Ende gehenden Jahre «9202 Personew 
verstorben, und dagegen 39143 Kinder, mßtw 
llch 9677 Knäblein und 9473' Magdl l in, ge^ 
taussctworden, DleZahlderFindelNndtrbe^ 
lausft sich auf 5032, und der Copulirten auss 
^342Paa^ 

Gespräch im Reiche der Todten, zwischen August WiÜhelm,Plln^ PreusscN, uns dermie 
ausnehmend edlen Fülf i ln Anna, verwiltibte« Elbsialtbalterin des 
V3reinii;ten N i e d e r des fortwäh-
kendenKrieges durchdenMonüchAugustdiesesIahrescrzchlt wird. Nebst einen illuminirttw 
Plan der den 5" August vorgefaNenul Schlachtbly Pswßisch^Mil^ 
silpzig i759 5 sAlö 



M'Got t l ieb Schumanns, genealogisches Handbuch, in welchem die neuesten Nachrichten von 
«llen Häusern jetzt regierender Europäischer Kays« und Könige und aller geist« und weltlichen! 
Chur-und Fürsten, wie auch Grafen des Heil. Römischen Reichs, ingleichtn aller Cardinäle 
Mitglieder König!. Orden, auch Dom-und <?apllulherrn, derer Erz- und Hochstiffter in 
Deutschland,auSgtfertiget von Gottlob Hriednch ilr.bel 8vo î eipz. 1760. 1 Rthl. 5 sgl. 

Ku r« Beschreibung und Heilungsart der Krankheiten welche am öftesten in dem Feldlager de-
obachtet werden, samt beygefügten Recepten, welche vor die Köni^l. französische «rmee 
vorgeschrieben werdm, 800 Ged uckl<n Müii ter, 1759» >o sal. 

Morgen, Oonneritags dm 17. wuo des dritte v^tuct vom Breßlauischen Wachenblat 
in der Johann Jacob »ornischm Buchhandlung auegegeben, so von dem Cm nevalslusibarkeirm 
handeln wird. Um mehrerer «equemlchkeif willen wnd man noch bis zu Ende dieses Monats 
die Pränulmration daraufEtatt finden lassen. Man zahlet auf das erste halb, Jahr oder den 
ersten Band, der aus 26 Stücken b.stehcn wild, 24 sgl. einzeln aber testet j.des Stück 1 Vg l . 
Ulle Donnerstage kommt davon ein Stüc! heraus. 

»760. Auf 'Allerhöchste Ördre einer böchlöblichen Königl. 
Krieges- und Domamenkammer zu Breslau wi 'd der allhiesige posseßionllte B l rger Johann 
GeorgeFelser,a!sfeindlich«rzlccis-undZvlleinnlhmtl dl» dttClNttclle Mcnral'en Nclitzüber 
Einnahme und Ausgaben,ja die Quittungen und Rechnungen mitgenommenausssr kandcs samt 
Weib und Kind heimlicher Weise von hier entwichen, vomlMagisirat dieser Fr ym Her.istadt 
Tarnowitz «dictaliter citiret,da ß er binnen 9 Wochen peremptorie auf den 4. Merz l 760. M r e s -
lau dem KöniglFisco Schulze von seiner Entweichung und Ausbleiben Red und Antwort geben, 
oder im Aussenbleibenden Fall gewärtigen solle,daß er in Contumatiam pro Confesso tt Conbicto 
»erde geachtet, und wegen seineshierländlschen Vermögens vor Verlustig eltläret, und solches 
demFisco adjudiciret werde. . 
' Dem Publice und besonders denen Kupfer-und andern «Vchmteden wlrd hln mit btkandt 
gemacht, daß aufdem Bischofshofe einiges altes Kupfer und gegen 26 Centner allerhand E.sen« 
geräche an den Meistbiethenden verkaufet werden soll, und daß dazu Terminusaufden 30. dieses 
Monats anberaumet ist. Es können sich daher alle und jede, so von diesen Kupfer und Cistn-
geräthschaften zu erstehen belieben, besagten Tages aufdem bksiaen Bischofshofe des Morgens 
UM y Uhr melden und gewärtigen, daß solches dem Meistbillhenden zusammen oder Ccntnerwel, 
le gegen baare Bezahlung hingelassen werden wird. Dohm Breßlau den l 5 Jan. l 762. 

Fürstbischöft. OberMenthMmt. 
Es werben wiederum während vieler Carnevals M der goldenen Gans auf der Ilmkern« 

straffe allerhand Masquenkleider, wie auch Frauenummer-Dominos, undBesonders^edcsmal 
ganz neue Manns-Dominos zu haben ftyn,weshalb sich die Hrn. Liebhabers bey dem Tafeldecke? 
beliedigs melden können. ___^^ 

B<y denen Kaufteuthen Herren Frank, und Brämer allhier, im goldenen Becher wot,n5 
hatt. ist wiederum eine frische Partly Eyrcp de Capilaire ingleichtnEau sanspareil, und Me? 
UssmgeiSangekommen, undlmbllliqm Pr«yß zuhaben. ^ _ ^ ^ 

Es wird an emrM sewujen Ort lm Gebürge el» geschicker Uhrmacher verlangt; w,r also 
dazu lust hat beliebe sich in der Zeitungsexpedition zu melden und nähere Auskunft allda zu 
vernehmen. ^ 

und SömiäbenMzu 
Breßlau m der Johann Jacob RorniscbenBucbhandlung amRinZe. in dem vonGiefischen 

Oauft, ausgegeben, undfind auchavfallen KKnigl. Postämtern zu haben 


